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Vormittass. 5Tutti.
in uf! ruſtet euch mit munterm Triebe,Ji Frohlockend feyret dieſes Feſt;

Da Gott ein Denkmal ſeiner Liebe
Zu unfrer Luſt erſcheinen laßt. J

Des Landes Sehnſucht wird geſtillet
Und treuer Sachſen Wunſch erfullet.

Aria. JAmalia wird mit viel Seegen geſchmuckt,
Jhren Purpur hat Jehovah geehret;

E
C

T

MASie gebahr begluckt, n
m

So wird der Furſtenſtamm gemehret. E
Recit.

O Gott! dein Auge wacht, und deine Vatertreu

Der
Jſt uber unſer Land an jedem Morgen neu.
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Dir Herr iſt Niemand gleich, du ſchaffeſt Geiſt un
Leben;

Ein andet s ccht

J Aria.
Wie die Nelke herrlich pranget

Und in warmer Sommerluft,
Wenn ihr Oeffnen Balſam duft,
Aechter Schonheit Lob erlanget,

So wird auch die Frucht der Sachſen

Von Amallen ſchon wachſen;  nTugendſchnmuck, den Niemand raubt,

Windet Palmen um Jhr Haupt.

Reiit.Gott iſt der Herr,

Und außer ihm ſonſt keiner mehr.

Welch koſtliches Geſchenk hat ſeine Macht
Dem Lande.dargebracht!

Jſt manchem Staat,
Der ſich Jahrhunderte erhalten hat,

Der Cedern Wald verſchwunden,
Und wird hinfort von Jhm nichts mehr gefunden

Se

rr aune mu, nur du kannſt Wont
geben.

Von Dir kongmt alles her, du breiteſt Sachſens Hau

Vom Thron, den du bewohnſt, in neuen Zweigen autr

Laß dieſes Furſtenkind an Weisheit, Alter, Gnat
Gebenedeyet ſeyn, daß nichts dem Wachsthum ſchad



So ſchenkt doch Gottes Gutigkeit,

Der Sachſen Furſten Seegen und Gedeyen.

Den gutigſten Auguſt ſoll mit Zufriedenheit,
Ein neuer Zweig erfreuen;
So bringt im Lenz ein ſanfter Regen

Der Erden Frucht und tauſendfachen Seegen.
O Gott! der du voll Gnad und Wahrheit biſt,
Des Wohlthun unvergauglich iſt,

Dein ſtarker Arm kann alle Welt bewegen,

Du ſchauſt voll Huld auf Friedrich Auguſts
Thron

Amalien und Jhn will deine Hand beſchutzen,

Jhr Wohlſeyn ſoll dem ganzen Lande nutzen,

Auf unſre Stadt fallt auch ein Theil davon.

Arioſo.
O Herr! uns fleuſt in Fried und Ruh
Der Strom das Lebens zwiefach zu,
Dein Aufſehn will uns kraftig decken,
Wir ſollen Seegensfruchte ſchmecken.

Tutti.
Es lebe Auguſtus, ein Muſter der Prinzen;
Er herrſche mit Ruhe in guldenen Zeiten,
Kein Faü ſey vermogend ſein Gluck zubeſtreiten,

So freuen ſich jauchzend der Sachſen Provinzen.

Da Capo.

3 Nach—
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Nachmittags.

Tutti.
Ehre ſey Gott in der Hohe,

Und die ſpate Nachwelt ſehe,
Daß noch Fried auf Erben bluht;

Menſchen ſey ein Wohlgefallen,
Dank  and Freude gluht in allen,

Da die Hofnung unſrer Wunſche die Erful

lung nach ſich zieht.

Recit.
Jſts moglich? Kann die Freude ſchweigen?

Verſchweigen, was ſie denkt? 2
Da unſre Furſtin nun mit einer Perle pranget,
Die unſrer Länder Hoffnung langſt verlanget,
O nein! Des Sachſen Pflicht muß ſich geſchaftig

zeigen;

Sie ſucht mit frohen Lobgeſangen
Die Kraft der ſchweſterlich vereinten Kunſt

Gluckwunſchend anzuſtrengen,und es ſey Lebenslang der Gottheit hohe Gunſt,

Die ſie uns ſchenkt,

Zief in das Herz geſenkt.

Aria.



ctceerte 7
Aria.

Wir opſern Dir getreue Wunſche
Mit heißer Andacht fur und fur
Dir, unſers Furſten edle Zier;
Die Freuden, die ſich dir verbinden,
Wird Gottes Wohlthun feſte grunden,
Des Landes Hofnung ruht auf Dir.

Da. Capo.

Recit.
So wollen wir. zum Throne Gottes treten,
Und brunſtig fur das Wohl der beſten Furſtin beten:

Fur Gottes holden Gnadenſchein

Soll unſer Herz ſtets dankbar ſeyn.
Wir weihn ihm unſer ganzes Leben;

Da Er uns ſo viel Gluck im Ueberfluß gegeben,

So werde Dantk geſpurt,
Und es ſey dieſe Pflicht uns nie entnommen,

Bis dieſes Sichtbare verſchwinden wird,

Und wir zu Ewigkeiten kommen,
Wo man das beſte Loblied hort,

Und wo kein Unbeſtand der Freuden Jubellieder ſtott.

Scchluß-Chor.
I.

Vollig glucklich iſt das Land,
Heil in jedem Stand,
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Furſt und Unterthanen
Gehn auf Freudenbahnen.

Hier wohnt Jrene!
Jauchzend ertone

Feuriger feſtlicher Dank
Und Geſang.

2.

Sachſens gutigſter Auguſt
Schmecket volle Luſſt

J Und die Raute grunet,
Der man willigſt dienet. E

Herr! dich ſoll ſoben,
Jn tauſend Proben,

Feuriger feſtlicher Dank

Und Geſang.

Choral.
Vir loben, preiſ'n, anbeten Dich,
Fur Deine Ehr wir danken,
Daß Du, Gott Vater, ewiglich
Regierſt ohn alles Wanken:
Ganz unermeſſ'n iſt Deine Macht,
Fort geſchieht, was Dein Will hat bedacht;
Wohl uns des feinen Herren!

ne
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